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 »Dresden, wir sind Kinder dieser Stadt« – Eine Stadtführung der 
MusikSchützen Dresden 
350 Kinder aus Dresdner Grundschulen musizieren für Kinder 
 
 
Am Dienstag, dem 5. Mai 2026, wird es ab 11 Uhr im Kulturpalast Dresden besonders lebendig: Der 
große Saal füllt sich mit Grundschülerinnen und Grundschülern aus der ganzen Stadt, während auf 
der Bühne rund 350 gleichaltrige Kinder musizieren. Anlass ist das alljährliche MusikSchützen-
Konzert, das in diesem Jahr unter dem Motto »Dresden, wir sind Kinder dieser Stadt« steht. 
 
Dabei nehmen die jungen Musikerinnen und Musiker ihr Publikum mit auf eine musikalische 
Entdeckungsreise durch ihre Heimatstadt. Die Stationen dieser besonderen Stadtführung reichen 
vom Zwinger über den Goldenen Reiter bis zum Dynamostadion und den Zoo. An jeder Station 
erklingt Musik, die die Kinder bei den MusikSchützen erarbeitet haben – ein abwechslungsreicher 
Mix von Mozart bis Rap, der die Vielfalt der musikalischen Interessen und Ausdrucksformen der 
Kinder widerspiegelt. 
 
Für viele der Kinder ist das Konzert ein ganz besonderer Moment: Die meisten von ihnen stehen 
zum ersten Mal auf einer so großen Bühne, um das Gelernte vor einem breiten Publikum zu 
präsentieren. Entsprechend groß sind die Aufregung und die Vorfreude. Das MusikSchützen-
Konzert bietet ihnen die Möglichkeit, ihr musikalisches Können zu zeigen und gleichzeitig Teil eines 
gemeinschaftlichen Projekts zu sein. 
 
Kati Hellmuth, Musikschulleiterin des HSKD, betont: »Die MusikSchützen unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Dirk Hilbert zeigen jedes Jahr aufs Neue, wie wichtig die musikalische 
Breitenbildung ist. Gerade in einer Zeit, in der musikalische Angebote an Schulen nicht immer 
selbstverständlich sind, ist es umso wichtiger, jungen Menschen Räume zu eröffnen, in denen sie 
Instrumente kennenlernen, ausprobieren und ihre musikalischen Fähigkeiten entwickeln können. 
Beim MusikSchützen-Konzert musizieren Kinder für Kinder. Sie werden damit zu Vorbildern für ihr 
Publikum und machen erlebbar, wie verbindend und inspirierend Musik sein kann.« 
 
»Das Musikschützen-Konzert ist ein Höhepunkt für die beteiligten Schülerinnen und Schüler wie im 
Konzertkalender unseres Kulturpalastes. Gemeinsam zu singen und dabei besondere Orte der Stadt 
Dresden zu würdigen, schafft ein unvergessliches Erlebnis und stiftet Gemeinsinn. Ich danke allen 
Musikpädagoginnen und Lehrkräften, die dafür fast ein ganzes Schuljahr gearbeitet haben und 
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wünsche den Musikschützen ein erfolgreiches Konzert!«, sagt Kulturbürgermeisterin Annekatrin 
Klepsch. 
+++ 
 
 
 
Seit nunmehr 16 Jahren gibt es in ausgewählten Dresdner Kindertageseinrichtungen und Grundschulen die 
»MusikSchützen Dresden« – ein musikalisches Angebot der Städtischen Musikschule »Heinrich-Schütz-
Konservatorium Dresden«.  
 
Dabei gehen die Kinder in der Vorschule und der 1. Klasse gemeinsam auf musikalische Entdeckungstour. Es 
wird gesungen, getanzt, auf Orff-Instrumenten musiziert und Musik gehört. Am Ende des  
1. Schuljahres werden die Instrumente vorgestellt, die die Kinder ab der 2. Klasse im Gruppenunterricht 
erlernen können – so unter anderem Gitarre, Blockflöte oder Percussion-Instrumente. Im Kindergarten und 
der 1. Klasse ist der Unterricht kostenfrei, ab der 2. Klasse wird ein geringes Entgelt erhoben.  
 
Mit den »MusikSchützen Dresden« möchte die Städtische Musikschule die musikalische Breitenbildung in 
der Stadt Dresden verbessern, Kindern unabhängig von ihrer sozialen Herkunft einen Zugang zu 
musikalischer Ausbildung ermöglichen und die individuelle Entwicklung der Kinder fördern. Im Schuljahr 
2025/26 erhalten ca. 900 Schülerinnen und Schüler »MusikSchützen«-Unterricht. 
 
Foto: Beim Konzert der MusikSchützen im Kulturpalast © HSKD 
 
Kontakt: Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ulrike Jacob (0351) 8 28 26 47. 
 


